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Dienſtag den 30. April. 


In lan d. 


Berlin den 27. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Seconde = Lieutenant von Erety des 
21ſten Infanterie-Regiments die Rettungsmedaille 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 
„Der General-Major und Inſpekteur der 1ſten Ars 
tillerie⸗Inſpektion, von Dieſt, und der General⸗ 

ajor im Kriegs-Miniſterium, v. Scharnhorſt, 
ſind nach Magdeburg abgereiſt. 


Aus lan d. 


rankreich. 

1 den N April. Vorgeſtern Abend war 
Beh ne überzeugt, daß ein Miniſterium des 
lin 3 7 definitiv gebildet worden ſei, und 
das dae Debats meldete für gewiß, daß 
der eu get Oniteur die neue Combination, beſte⸗ 
hend 9 falt rn Soult, Paſſy, Thiers, Du⸗ 
pin, Du ic 5 e u. f. w. enthalten werde. 
„Dieſe Nachricht“, ſagt ein hieſiges Journal, 
zwar geſtern Abend um 6 Uhr richtig; aber um 10 


he war fie es ſchon nicht mehr. Es find neue 
Schwierigkeiten von Seiten des Marſchall Soult 


oben worden, der dazu beſtimmt ſcheint, jede 
tre inafion in dem Augenblicke, wo ſie ins Leben 
f Fr will, zum Scheitern zu bringen. Der Mars 
nicht Du erklart haben, daß er die Präfidentfcha fe 
Herrn Thltebmen konne, falls nicht gleichzeitig mit 
e hiers Herr Guizot in das Kabinek einträte, 

Ar ſich in Ermangelung eines Repräfentanten 
Ce 16 ſtens der Mitwirkung des rechten 

entrums verſſchern müſſe, Die Herrn Dufaure 


und Vivien, Bevollmaͤchtigte des Herrn Thiers, 
follen dagegen erklärt haben, daß der Abfall der 
Doctrinairs bei Gelegenheit der Präfidenten Wahl 
es dem linken Centrum unmoͤglich mache, in die 
Zulaſſung des Herrn Guizot zu willigen. So find 
alſo heute früh die miniſteriellen Unterhandlungen 
nicht weiter vorgeſchritten als am erſten Tage.“ — 
Der Messager dagegen enthält Folgendes; „Man 
hat das Geruͤcht verbreitet, daß die Unterhandlun⸗ 
gen wegen Zuſammenſetzung eines Miniſteriums 
geſcheitert waͤren. Dem iſt aber nicht ſo; Alles 
deutet im Gegentheil darauf hin, daß man zu ei⸗ 
nem definitiven Reſultat gelangen wird.“ 

Man will wiſſen, daß, im Fall morgen noch kein 
Miniſterlum gebildet jei, Herr Odilon Barrot auf 
Verſchiebung der Interpellationen antragen werde. 

Der Moniteur enthaͤlt zwei telegraphiſche Depe⸗ 
ſchen aus London, welche die Verwerfung des Peel⸗ 
ſchen Amendements und die Unterzeichnung des Bel⸗ 
giſchen Traktates anzeigen. 

Der König empfing geſtern um 9 Uhr den Praͤ⸗ 
ſidenten und die Vice-Praͤſidenten der Deputirten⸗ 
Kammer. ? 

Des einge Nourrit Körper wird in kurzem in 
Paris aus Neapel anlangen. Der Erzbiſchof von 
Paris, Herr von Quelen, hat bereits, wie man 
vernimmt, angeordnet, daß dem ganzen Klerus 
feiner Diözefe verboten werden ſolle, die Gebete der 
Kirche einem Manne zu Theil werden zu laſſen, 
der nicht allein ſein ganzes Leben hindurch ſich einem 
profanen Gewerbe gewidmet, ſondern ſogar ſeinem 
Daſeyn durch Selbſtmord ein Ende gemacht habe. 
Dieſe erzbiſchoͤfliche Entſcheidung iſt ſchon der Re⸗ 
gierung angekuͤndigt worden. Es heißt, daß, als 


man vergebens verſucht habe, den Prälaten zu eis 
nem milderen Erlaß zu bewegen, beſchloſſen wor⸗ 
den ſei, daß Nourrit's Körper auf dem Kirchhofe 
der Invaliden beerdigt und die Berliozſche Meſſe 
von dem Almofenier des Hotels der Invaliden, 
der nicht unter dem Erzbiſchof von Paris ſteht, ge⸗ 
halten werden ſoll. 

Mit Unrecht hat die Gazette des Tribunaux 
angezeigt, daß nicht mehr als 12 von den waͤhrend 
der letzten Emeute Verhafteten in Unterſuchung 
blieben. 36 dieſer Individuen ſitzen noch in dem 
Gefängniffe de la Roquette, beſchuldigt, den Um⸗ 
ſturz der Königl, Regierung bezweckt, 15, an den 
Zuſammenrottirungen Theil genommen, endlich 12, 
die Laternen zerſchlagen zu haben. Er 

Im Süden ſcheinen die heimlichen Pulver: Fa⸗ 
briken muß zu gewinnen. Neulich wurde 
ein großes Unglück dadurch angerichtet. Drei Leute 
kamen zu einem Müller in Montelemart und tru⸗ 
gen ihm auf, eine Partie Kohlen zu mahlen. An⸗ 
dern Tages kamen fie zurück, um nachzuſehen, ob 
dgs Pulver fein genug ſei. Sie ließen den Müller 
nicht dabei zu, und befahlen ihm, bis den andern 
Tag alle Arbeit einzuſtellen und die Muͤhle nicht in 
Bewegung zu ſetzen. Dieſes erregte Neugierde und 
der Müller und feine Frau gingen mit einem Lichte 
in das Zimmer, wodurch das Pulver ſogleich auf: 
fo die Mühle zerſtoͤrte, die Frau toͤdtete und den 

üller ſchwer verwundete. Es ſcheint, daß die 
drei Männer während der angeblichen Unterſuchung 
das Kohlenmehl mit Salpeter gemiſcht hatten. Sie 
ſind verhaftet. a 

Großbritannien und Irland. 
London den 20, April. Lord John Ruſſel wurde 
beim Schluſſe der Unterhaus⸗ Debatte vom Dien⸗ 
ſtage plotzlich unwohl, jedoch durch ärztliche Hülfe 
ſogleich e und in den Stand geſetzt, 
nach Hauſe zuruͤckzukehren. 5 

g bat mit vielem Prunk die Hochzeit des 
Marquis von Douro, älteſten Sohnes des Herzogs 
von Wellington, mit Lady Eliſabeth Hay ſtattge⸗ 
funden. Sehr geruͤhmt wird der 80 Pfd. ſchwere 
Hochzeitskuchen, der mit den Wappen der Braut- 
leute und ihrer Familien ſchoͤn geziert war, 

Nach den Times hat Lord Brougham es in Pa⸗ 
ris abgelehnt, einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Gaſtmahle beizuwohnen, weil er vermuthete, mit 
Papineau bei dieſer Gelegenheit zuſammenzukom⸗ 
men. Auch Hume, fagen die Times, habe den 
Verraͤther nicht beſucht, nur Herr Leader habe ſich 
eines ſolchen Beſuches ſchuldig gemacht. 

Von den 20 jungen Aegyptern, welche von dem 
Vice⸗Koͤnige vor ungefähr neun Jahren nach Groß⸗ 
britannien ie um ſich in Kuͤnſten 
und Wiſſenſchaften zu unterrichten, iſt der Letzte, 
Seid⸗Achmed, vor kurzem von Glasgow in ſeine 
Heimath zuruͤckgekehrt. Er hat mehrere Jahre die 
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Civil⸗Baukunſt, beſonders den Muͤhlenbau, erlernt. 
Von den Uebrigen haben ſich Einige mit Schiff⸗ 
baukunſt, Andere mit Erzgießerei, Maſchinenbau 
und Baumwollen⸗ Spinnerei beſchaͤftigt. 
Der Standard bemerkt in Bezug auf die jetzige 
Stellung der Parteien: „Die Radikalen machen 
ihren Handel mit dem Minifteriun, wenngleich die 
Sache geheim gehalten wird. Wir zweifelten nie 
daran, daß dieſe beiden Parteien ſich mit einander 
verftändigen würden, ehe es zum Schluß kame, 
und wir verſtehen, daß wir uns in unſeren Erwar⸗ 
tungen getäufcht finden würden, wenn irgend et⸗ 
was die Ausgleichung ihrer Differenzen ftören ſollte. 
Die eingetretene guͤnſtige Witterung hat eine all⸗ 
gemeine Stockung im Getraidehandel zuwege ge⸗ 
bracht. Das vorraͤthige kleine Quantum Engliſchen 
Waizens iſt zu einer Preis⸗Erniedrigung von 2 Sh. 


‚für den Quarter ſeit Montag verkauft worden, und 


auch für freinden wurden nicht Höhere Preiſe gebos 
ten; es ward aber wenig darin umgeſetzt. 
Briefe aus Liſſabon vom 8. d. Mts. melden, 
daß das miniſterielle Interregnum noch fortdauert. 
Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 27. 
v. Mts., welche die Times mittheilten, haben ſich 
die Brittiſchen Seeoffiziere, die in den Dienſt der 
Pforte treten wollten, mit Ausnahme des Kapitains 
Walker, am 24. wieder nach Malta eingeſchifft. 
Der Sultan ſoll in feiner Antwort auf eine ihm 
von dem Franzoͤſiſchen, dem Engliſchen und dem 
Ruſſiſchen Botſchafter gemeinſchaftlich überreichte 
Note in Betreff feiner Kriegsruͤſtungen die Verſiche⸗ 
rung gegeben haben, daß er die friedlichſten Geſin⸗ 
nungen hege, deſſenungeachtet dauerten die Rüſtun⸗ 
gen fort und es hieß, daß die Flotte, aus 27 Se⸗ 
geln beſtehend, in zehn Tagen ſegelfertig ſein werde. 
Von Rio⸗Janeiro hat der Capitain eines Schiffs, 
welches am 1. Februar von dort abſegelte, die 
Nachricht nach New⸗Pork gebracht, daß das Franz 
zoͤſiſche Geſchwader Buends-Ayres zu bombar⸗ 
diren angefangen habe, was jedoch hier in London 
wenig Glauben findet. 5 
In Montevideo hatte man, beim Abgange der 
letzten Nachrichten von dort, ſo eben erfahren, daß 
der General Santa⸗Cruz, Praͤſident der Perua⸗ 
niſch⸗Boliviſchen Republik, ohne Blutvergießen in 
Lima eingerückt fei, und daß die Ethisch; o ſie 
ſich nach dem Norden hin gezogen hatte, w ſie 
2000 Mann Verſtärkungen von ihrer Regierung 
abwarten wollte. i 5 
Aus Guatemala hat man Nachrichten bis zum 
22. Januar, denen zufolge es mit Carrera's In⸗ 
ſurrektion zu Ende ging. Es ſollte in der Stadt 
Guatemala ein Konvent zuſammenkommen. Die 
Präfidentfchaft des General Moraſan ift mit dem 
Maͤrz dieſes Jahres abgelaufen. . 
Der Hamburger Boͤrſenhalle wird 
ihrem Korreſpondenten in London vom 21. 


von 


früh 
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noch gemeldet, daß an dieſem Morgen um 4% Uhr 
endlich die Abſtimmung über die im Unterhauſe 
ſchwebende Hauptfrage hinſichtlich eines Billigungs⸗ 
Votums für die Miniſter wegen ihrer Verwaltung 
don Irland erfolgt und daß fie fo ausgefallen iſt, 
wie man es faſt allgemein vermuthet hatte; es 
ſtimmten nämlich h 1 

für die Minifter u... 318 

gegen dieſelben .. 28 


alſo ergab ſich eine Majoritaͤt von 22 Stimmen 
zu Gunſten Ai minifteriellen Antrages. 


1 

Zürich den 17, April. Man verſichert, daß 
der Franzoͤſiſche Geſandtſchaftsſecretaſr, Graf v. 
Reinhard, den Auftrag habe, vom Vororte über 
die eventuelle Rückkehr des Louis Napoleon Erklaͤ⸗ 
rungen einzuholen. Das Franzoͤſiſche Gouverne⸗ 
ment, von verſchiedenen Plänen dieſes jungen Manz 
nes unterrichtet, (wie ſchon von jeher der Fall war, 
da demſelben alle Klugheit abgeht), ſoll geſinnt 
fein, die Anklage gegen die Kaiferumtriebe zu er⸗ 
neuen. 


8 £ 
Konftantinopelden 28. März. (A. Z.) Die 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens koͤnſolidirt 
ſich wieder; getroſt kann ich Ihnen nun die Zuſiche⸗ 
rung geben, daß fuͤr die Dauer des Status quo, 
wenigſtens von der Seite der Pforte, vorläufig 
nichts mehr zu beſorgen iſt. Mehmed Ali ſoll zwar 


über die Drohungen der Pforte, welche ihn fo un⸗ 


erwartet aus dem Fazoglu zuruͤckriefen, in hohem 
Grade entrüftet fein, doch wird es der Diplomatie 
bei ihm weniger Mühe koſten, als bei dem Sultan, 
die Nothwendigkeit des Friedens darzuthun. 

N — nn 


Vermiſchte Nachrichten. 
wachen er den 23. April. Das Fuß⸗ Uebel, an 
Wochen = Erzbiſchof von Köln ſchon feit einigen 
fidseren Che hatte in der letzten Zeit einen bedenk⸗ 
loubten ee angenommen, und die Aerzte 
5 herstellung dann eine gluͤckliche und ſchnelle Wie⸗ 
77. ii der verſprechen zu koͤnnen, wenn der 
wie Die Biege feiner Verwandten übergeben 
des orälaten ub erden beeilten ſich, dieſen Zuſtand 
— laſen er es Majeftät gelangen 

. iefe 

Ka e en Hale 1 2755 
75 2 e vom 15. d. Mts. der 
Feschel n ddr, einen bedenflichen Orr 
men lande befindet, und von einer theilneh: 
enden Pflege im Kreiſe feiner Verwand F 
haͤtige W | N ten wohl 
en e 
Ich i erliche tet werden, ſo will 
Dore geek „ſich nach ſeinem 75 
wenn er fen" Schooß feiner Familie zu begeben, 
ertheilt, diefen dies wunſcht und das Verſprechen 
niß nicht zu verlanlenthaltsort ohne Meine Erlaub⸗ 
aſſen. Wenn der Erzbiſchof zu einem 


auswärtigen Arzte beſonderes Vertrauen haben 
möchte, fo iſt dafür zu ſorgen, daß er herbei ges 
rufen werde. Ich beauftrage Sie, dem Erzbiſchofe 
hiernach die erforderliche Eröffnung durch den Praͤ⸗ 
ſidenten Richter machen und ihm zugleich Mein Be⸗ 
dauern über feinen leidenden Zuſtand ausdrucken zu 
laſſen, mit dem Wunſche, daß die nachgegebene 
Verlegung ſeines Wohnſitzes zur Linderung ſeines 
Leidens beitragen moͤge.“ 

Mittelſt Eſtafette laͤngte dieſer Befehl am 19. d. 
Mts. in Minden an und ward noch in derſelben 
Stunde durch den Regierungs-Praͤſidenten Richter 
dem Prälaten bekannt gemacht. Mit dem gerührs 
teſten Danke hat der Erzbiſchof die ihm zu Theil 
gewordene Allerhoͤchſte Gnade erkannt, und bereit⸗ 
willigſt das Verſprechen abgelegt, Darfeld nicht 
ohne Allerhoͤchſte Genehmigung zu verlaſſen. Er 
hat am 21. die Reiſe angetreten und ift am 22. in 
Darfeld eingetroffen. 

In einem Korreſpondenzartikel aus Bromberg im 
Danziger Dampfboot heißt es: Unſere Buͤhne, 
auf der ſich die Vogtſche Geſellſchaft bald 10 Wo⸗ 
chen mit großem Beifalle bewegt, wird naͤchſtens 
wieder verwaift fein, In etwa 8 Tagen gedenkt 
der Director nach Poſen zurückzukehren. Unſere 


Achtung und Liebe begleiten ihn dahin. 
Dre dt e r. 5 
Allen Theaterfreunden wird gewiß die Nachricht 
willkommen ſeyn, daß Herr Vogt nach einer drei⸗ 
monatlichen Abweſenheit nunmehr zu uns zuruck⸗ 
kehrt und am naͤchſten Sonntage ſeine Vorſtellun⸗ 
gen beginnt. Alle Berichte aus Bromberg in aus⸗ 
waͤrtigen Blättern zollen der Geſellſchaft außeror⸗ 
dentliches Lob, und ſo dürfen auch wir darauf rech⸗ 
nen, daß Herr Vogt durch eine Menge gut ein⸗ 
ſtudirter Novitäten uns neue Genüffe bereiten werde. 
Daß der Sinn für theatraliſche Darſtellungen bei 
unſerem Publikum ſich lebendig erhalten, haben die 
wenigen, aber gut beſuchten de an des Hrn. 
Heinſſch bewieſen; ſomit darf denn au wohl Herr 
Vogt auf Empfänglicpkeit bei unſerm kunſtſinnigen 
Publikum rechnen, da er gewiß Alles aufbieten 
wird, um billigen Anforderungen Genüge 7 thun. 


— 


Stadt: Theater. 

Sonntag den 5. Mai e. zur Eröffnung der Bühne, 
zum Erſtenmale: Der Landwirth; Luſtſpiel in 
4 Aufz. von der Prinzeſſin Amalie von Sachſen.— 
Hierauf zum Erſtenmale: Guten Morgen Viel⸗ 
liebchenz Luſtſpiel in 1 Akt von Adalb. vom Thale. 


— m  — — — — 
Ergebenſte Einladung zur kirchlichen Feier der 
Stiftung der Gefellfchaft zur Beförderung des Chris 
ſtenthums unter den Iſraeliten auf Mittwoch den 
Aften Mai Nachmittags 4 Uhr in der hieſigen 
Garniſon⸗Kirche. 
Poſen den 29. April 1839. 
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Bekanntmachung. 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnaͤdigſt 
privilegirte Neue Berliner Hagel⸗Aſſecu⸗ 
ranz-Geſellſchaft macht hiermit bekannt, daß 
fie in dieſem Jahre die Verficherung der Feldfruͤchte 
aa Hagelſchaden für eine bei den Agenturen zu 
erfahrende Praͤmie uͤbernehmen wird. Sie erlaubt 
ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß bei ihrer 
Anſtalt, unter keinen Umftänden, eine Nach⸗ 
zahlung der Verſicherungspraͤmie Statt finden kann, 
während dennoch jeder Schaden gleich nach defs 
ſen Ausmittelung und Feſtſtellung baar 
verguͤtet wird. 


Verficherungs-Anträge in dem Regierungsbezirke 
Poſen werden angenommen: f 


in Birnbaum bei Herrn A. B. Lewy, 

in Buk bei Hrn. Kreis⸗Sekr. Woyciechowski, 

in Frauſtadt bei Hrn. Kreisſekretair Alberti, 

in Kempen bei Hrn. Poſt⸗Direktor Behm, 

in Krotoſchin bei gem Carl Tiesler, 

in Liſſa bei Herrn Scheibe Nachfolger, 

in Meſeritz bei dem Landraͤthlichen Amte, 

in Pleſchen dto. dto. dto. 
in Pofen bei Hrn. Landſch.⸗Rendanten Vetter, 
in Rawitſch bei Herrn Kreisſekretair Kuͤhn, 
in Ro gaſen bei Herrn Kämmerer Drewitz, 

in Samter bei Herrn Kreisſekretair Callier, 
in Schrimm bei Hrn. Anton Kadzidkowski, 
in Schro da bei Hrn. Kreisſekr. Dyminski, 

in Wreſchen bei Hm = Schneider, 

Die Statuten find A 5 Sgr. und die Formulare 
zu den Verſicherungs-Antraͤgen in duplo à 2 Sgr. 
in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben. 

Berlin im April 1839. = 3 

Die Direktion. 


„Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Koch, der 
ſein Fach vollkommen verſteht, findet von Johanni 
d. J. ab in der Naͤhe von Poſen ein vortheilhaf⸗ 
tes Unterkommen. 

Lewin Aſch in Poſen, Schloßſtraße Nro. 290. 
im Nebengebaͤude, giebt den Dienſtſuchenden hier— 
uͤber naͤhere Auskunft. 

— —— — . — 
Warnung. 

Es wird hiermit gewarnt, von dem an der Bres⸗ 

lauer⸗Chauſſee links belegenen, durch Pfaͤhle bes 

. Grundſtücke, Bauſand zu fahren, da 

ufſeher beſtellt find, die Pferde eines jeden be⸗ 
treffenden Fuhrwerks zu pfaͤnden. 

Johann Buſchke, J. Träger, 

a Eigenthuͤmer. achter. 
— — ˙ — nenn mn ana 

Von der Leipziger Meſſe mit den neueſten Da⸗ 
men⸗Huͤten, eleganten und Neglige-Hauben, — 


alles 
zeigt 


Wronker 
S 


zu ſehr billigen Preiſen — reichlich verſehen, 
hierdurch ergebenſt an. 
Annette Gillern, 
Be, im Haufe des Hrn. Fleiſcher Weitz. 
Einem geehrten Publikum diene zur erge- 
benen Anzeige, daß ich mein Putzwaaren⸗ 
Lager, Schloßſtraße No. 2., mit 
den neueſten Pariſer und Wiener Modells für 3 
Zug ⸗feſte Hüte und Hauben, eben fo mit 3 
einem großen Vorrathe von Strohhuͤten 5 
neueſter Form in allen Qualitäten, von der 5 


jetzigen Leipziger Oſtermeſſe verſehen habe. 
In meinem Waaren:Lager No. pn. 
am alten Markte iſt auch ein neuer 
Vorrath der feinſten Stickerelen in Pellerinen, * 
Kragen u. ſ. w. nach dem neueſten Schnitte 
vorzufinden. Vortheilhafte Einkaͤufe ſetzen 
mich in den Stand, fie mit 30 % unter dem 5 
5 gewöhnlichen Fabrikpreiſe zu verkaufen. Noch 3 
hebe ich eine Sorte feiner Franzoͤſiſcher Da: 
E men⸗Handſchuhe beſonders hervor, die ich im J 
anzen Dutzend mit 3 Rthlr. 10 Sgr. belaſ⸗ 3 
e lan Simon Katz. 3 


S 
e Kleeſa amen⸗ 
Friſcher rother und weißer Kleeſaamen, ſo 
7 wie Franzoͤſiſche Luzerne, alles beſter Quali⸗ 


tät, i aben bei 
f e D. T. Stiller, 


* 
alter Markt Nro. 88. . 
6 eee eee 


Börse von Berlin. 
Preuss. Cour 


Briefe|Geld, 


Zins- 
Fuss. 


Den 27. April 1839. 


Staats - Schuldscheme, . + + 
Preuss. Engl, Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . , 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 


4 140273 11011£ 
— | 100 


Neum, Schuldyerschr. „| 3 

Berliner Stadt- Obligationen, , , 4 4033| 1023 
Königsberger dito ER nn re 
Elbinger dito 3 44 — — 
Danz. dito v. in T. ee — 498 — 
Westpreussische Pfändbriefe . . 34 [10013 100,8 
Grossherz.PosenschePfandbriefe „| 4 | 1055| — 
Ostpreussische dito » | 3% | 101 | 400% 
Pommersche dito » | 32 | 1013| 1014 
Kur-undNeumäürkische dito 4 34 | 1024| 1012 
Schlesische dito 4 103 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 97 — 
Gold al mareo e 
Neue Duc aten — — | 18 
Friedrichsd or. 2,25 |— 1378 1245 
Andere Goldmünzen à 5 Tal, . „| — 122 121 
Disconto „4 31 4 


